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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

VOM SILODENKEN ZUR ZUKUNFTSSTARKEN POTENZIALENTFALTUNGSGEMEINSCHAFT 

Wie ein natü rlicher Organismüs langfristig erfolgreich Wirtschaften 

Wir unterstützen Führungskräfte produzierender Firmen und technischer Dienstleister, … 

die ihr Ünternehmen in ünserer sich rasant vera ndernden Welt zükünftssta rker machen mo chten. Dabei 

steht das wertvollste ünd wertscho pfendste im Zentrüm der Entwicklüng, die intrinsische Motivation 

der Mitarbeiter ünd die gemeinschaftliche Entfaltüng ihrer Potenziale. Züsammen mit der Organisation 

ünd der Kültür sind sie maßgeblich dafü r, wie güt, wie schnell ünd mit welchem Aüfwand das Ünter-

nehmen mit Vera nderüngsdrück ümgehen kann. Sie sind entscheidend dafü r, ob Neües erfolgreich 

eingefü hrt werden kann, Maßnahmen züm Schütz ünserer natü rlichen Lebensgründlagen die Innova-

tionskraft wecken ünd die Wettbewerbsfa higkeit steigern oder als Absichtserkla rüng verpüffen. 

Unsere Kunden träumen von work in natural flow, … 

einer zükünftsstarken Potenzialentfaltüngsgemeinschaft, die a hnlich einem natü rlichen Organismüs 

selbst in der Lage ist, Arbeit, Prodükte ünd Gescha ftsmodell stetig weiter zü optimieren, sie langfristig 

profitabel ünd ümweltvertra glich zü machen. Sie wü nschen sich ein freüdiges, marktorientiertes 

Miteinander das es Ihnen ermo glicht, aüf Heraüsforderüngen wie die Digitalisierüng, volatile Ma rkte 

oder sich a ndernde Kündenaüftra ge schneller ünd besser zü reagieren. Sie süchen eine fü r Mitarbeiter, 

Bewerber ünd Künden attraktive Ünternehmensindentita t, die Lüst aüf Zükünft weckt, Energie 

freimacht fü r permanente Vera nderüng ünd die zielorientiert gelebt wird. Nicht zületzt streben Sie nach 

einem Ümgang mit dem Ünplanbaren,  der fü r Ihr Ünternehmen züm Wettbewerbsvorteil wird.  

Mit der strukturierten Vorgehensweise work in natural flow by change in balance ©, … 

helfen wir ünseren Künden in ihrer ta glichen Praxis dabei, den richtigen Weg zür Erreichüng ihrer 

Tra üme zü gehen ünd dabei schnell güte Ergebnisse zü erzielen. Mit üns als Impülspartner, Büsiness- 

ünd Agile-Coaches an ihrer Seite fü hren sie die menschlichen Wirkebenen – Organisation, Verhalten, 

Absicht ünd Normen - züsammen, die Arbeit ünd Prodükte mit der Natür. Wir helfen Ihnen dabei 

Synergien zü heben, passende Techniken einzüsetzen ünd alles abgestimmt aüfeinander ünd in Balance 

zü optimieren, zü entwickeln ünd es zü leben. 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 01.06.2017 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☒ ☒ ☒ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Thema: Nachhaltigkeit – Bedeutung und Möglichkeiten für Unternehmen. 

Vortrag ünd Disküssion an der Technikerschüle der Gewerblichen Schüle O hringen, GSOE 

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen 
☒  Bildüng fü r nachhaltige 

Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☐  Finanziell ☐  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: 1 Stünde Vortrag, 1 Stünde Disküssion, 15 Stünden Vorbereitüng 

Projektpate:  
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 7: Ünternehmenserfolg ünd Arbeitspla tze 

• Leitsatz 12: Anreize züm Ümdenken  

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Wer aktiv nachhaltig im Sinne von profit, people ünd planet handelt, soll besonders erfolgreich sein.  

Leitsatz 7: Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 

ZIELSETZUNG 

WO STEHEN WIR?  

Als Impülsgeber ünd Büsiness Coach ünterstü tze ich Ünternehmen dabei Lo süngen zü entwickeln ünd 

zü leben, die ihre jetzige ünd zükü nftige Wettbewerbsfa higkeit sta rken. Aüch wenn ich selbst keine 

Mitarbeiter bescha ftige, trage ich aüf diese Weise dazü bei, langfristigen Ünternehmenserfolg zü sichern, 

Arbeitspla tze zü erhalten oder zü schaffen ünd die regionale Wirtschaft zü sta rken.   

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Mit der strüktürierten ünd inspirierenden Vorgehensweise work in natüral flow by change in balance ©, 

begleiten ich meine Künden dabei, ihren Ünternehmenserfolg zü sta rken, Arbeitspla tze zü schaffen ünd 

zü sichern. Die Eckpünkte: 

 

 Unternehmensanalyse: Eine werthaltige Entscheidungsvorlage erstellen … 

Zükünftsbild erarbeiten, Projektentscheidüng treffen 

 Zukunftskonferenz:  Transformation gestalten …  

fü r ein langfristig erfolgreiches Wirtschaften. Aspekte – Mensch, Natür, Technik, Wir, Tün 

 Implementierung:  Begleitung bei der unmittelbaren Umsetzung … 

sta ndigen Reflexion ünd Optimierüng in Ihrer Praxis  

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Gerne mo chte ich in den na chsten 12 Monaten vier neüe Künden dabei ünterstü tzen, diese Chancen fü r 

sich zü entdecken ünd zü nützen.  
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ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Im vergangenen Jahr habe ich mit drei weiteren mittelsta ndischen Ünternehmen in meiner Region 

damit begonnen, diesen Weg zü gehen. Dabei arbeiteten wir beispielsweise an Themen wie 

kollegialer Fü hrüng, einer effizienten ünd effektiven Gestaltüng von Besprechüngen ünd Entschei-

düngsprozessen, am Abbaü von Silohandeln, am Gescha ftsmodell bis hin zür Schaffüng einer 

inspirierenden ünd die intrinsische Motivation fo rdernden Ünternehmensidentita t.  

• Zahlreiche Interessenten habe ich perso nlich aüf dieses Thema aüfmerksam gemacht.   

• Meine Homepage würde ü berarbeitet, das entsprechende Angebot transparenter gemacht. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

INDIKATOREN 

• Bisher würde bei einem der drei genannten Künden Kennzahlen erhoben. Sie zeigen ein bereits 

hohes Maß an Identifikation ünd Freüde bei der Arbeit. Ümgerechnet aüf Schülnoten betra gt diese 

bei der Identifikation mit dem Ünternehmen 1,4 ünd bezogen aüf die Freüde bei der Arbeit 1,7. 

Interessanterweise spielen hierbei materielle Aspekte keine Rolle. 

• Beide Werte sollen sich in den na chsten 12 Monaten nochmals verbessern. Hierzü kamen aüs der 

Belegschaft zahlreiche wertvolle Vorschla ge, die sich aüf Themen wie die Effizienz, die Innova-

tionskraft oder die Reaktionsfa higkeit sehr vorteilhaft aüswirken. Sie werden aüfgegriffen ünd 

ümgesetzt.  

• Strüktüren kollegialer, agiler Fü hrüng ünd Züsammenarbeit sind im Entstehen. 

• Das Bewüsstsein fü r die Mo glichkeiten, wie ümweltbewüsstes ünd sinnstiftendes Verhalten die 

Innovationskraft ünd Wettbewerbsfa higkeit steigern ünd die Attraktivita t als Lieferant ünd 

Arbeitgeber fo rdern kann, würde geweckt.  

AUSBLICK 

• Die eingeleiteten Change-Prozesse mo chte ich so lange ünterstü tzen, bis sie ohne mich sicher 

laüfen, von Bestand sind ünd die Ünternehmen Sie aüs eigener Kraft weiter optimieren ko nnen.  

• Mein Ziel ist es, die Bedeütüng dieses Themas aüch ünter dem Aspekt der Sicherüng ünd 

Gewinnüng von Fachkra ften ünd als wichtiger Baüstein aüf dem Weg zü einer zükünftsstarken 

Wirtschaftsweise noch bekannter zü machen.  
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Leitsatz 12: Anreize zum Umdenken  

ZIELSETZUNG 

WO STEHEN WIR? 

Im ünter „nachhaltige Innovation“ beschriebenen Rahmen gebe ich meinen Künden Anregüngen fü r 

nachhaltiges Wirtschaften in ihren Ünternehmen. 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Die Mitarbeiter sollen in der Lage sein, Chancen zü erkennen ünd aüfzügreifen, die ihr Ünternehmen 

langfristig erfolgreicher ünd zükünftssta rker machen.  

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

In diesem Jahr mo chte ich 20 Firmen eine Einfü hrüng in die Facetten der Nachhaltigkeit ünd die hiermit 

verbündenen Chancen anbieten.  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

Bei einem Künden würde fü r das Thema Nachhaltigkeit eine züsta ndige Person festgelegt. Mit einem  

zweiten Künden bereitete ich gelebte Nachhaltigkeit fü r die Aüßenkommünikation ünd den Vertrieb aüf.  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

INDIKATOREN 

Bei Künden: Im ersten Fall würde die neüe Rolle einer Nachhaltigkeits-Verantwortlichen aüs 

Kapazita tsgrü nden noch nicht aktiviert. Beim zweiten Künden fließen erste Nachhaltigkeitsaspekt nün 

in die Homepage ünd in die Angebote mit ein.  

 

Nachhaltigkeits-Tipps aüf meiner Homepage: Aüfgründ meiner Kündenstrüktür hat sich heraüsgestellt, 

dass sich meine Homepage nicht als daüerhafte Kommünikationsplattform von Nachhaltigkeits-Tipps 

eignet. Darü ber hinaüs würde klar, dass viele Ünternehmen bei Nachhaltigkeit noch immer an O ko-

Limitierüng denken ünd derartige Tipps eher als Bevormündüng empfinden. Das Thema müss im 

Gespra ch gekla rt ünd individüell adaptiert werden. Deshalb bin ich von dieser Idee abgekommen. 

AUSBLICK 

Anreize züm Ümdenken mit dem Ziel einer langfristigen Sicherstellüng der Profitabilita t ünd des 

Wohlbefindens der Menschen, biete ich allen Künden ünd Interessenten an. Wie die Natür dürch 

besseres Arbeiten ünd bessere Prodükte geschü tzt werden ünd gleichzeitig die Wettbewerbsfa higkeit 

gesta rkt werden kann, werde ich versta rkt thematisieren.  
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wo mo glich ünd nachvollziehbar, kaüfe ich bereits heüte Prodükte ünd Dienstleistüngen ein, bei 

denen die Menschen- ünd Arbeitnehmerrechte aüch entlang der Lieferkette sichergestellt sind. 

Hierbei achte ich aüf regionale Nachvollziehbarkeit oder aüf entsprechende Label wie Fairtrade.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• In 2018 schaffte ich einen neüer Laptop an, der in Deütschland konfigüriert würde. Geeignete 

Gera te mit Hinweisen aüf die Menschen- ünd Arbeitserecht, konnte ich nicht finden.   

 

Aüsblick: 

• Mittelfristige Ümstellüng meines Smartphones aüf ein Prodükt, das diesen Aspekten, bei Erfü llüng 

der erforderlichen Fünktionalita t, am besten gerecht wird.  

 

LEITSATZ 2: MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Das Wohlbefinden der Mitarbeiter ünd Fü hrüngskra fte meiner Künden ist eine wichtige Voraüs-

setzüng dafü r, dass deren Ünternehmen seine zükünftssta rkenden Potenziale entfalten kann. Dabei 

gilt mein Foküs den prima ren Hebeln, die im ta glichen Miteinander die intrinsische Motivation ünd 

die Freüde an der Arbeit sta rken ünd eine wichtige Voraüssetzüng schaffen fü r Leistüngssta rke, 

ohne Raübbaü an der Gesündheit zü betreiben. Meine Künden lade ich dazü ein, Mo glichkeiten ünd 

Chancen zür Verbesserüng des Mitarbeiterwohlbefindens kennenzülernen ünd zü leben.  

  

Ergebnisse ünd Entwicklüngen:  

• Im vergangenen Jahr habe ich mit drei weiteren mittelsta ndischen Ünternehmen damit begonnen, 

Maßnahmen zür Sta rküng des Mitarbeiterwohlbefindens zü entwickeln ünd direkt ümzüsetzen. 

Dabei arbeiteten wir beispielsweise an Themen wie der Fü hrüngskültür, an der praktischen 

Ümsetzüng einer weitergehenden Einbeziehüng der Mitarbeiter in ünternehmerisches Handeln, 

einer effizienten ünd effektiven Gestaltüng von Besprechüngen ünd Entscheidüngsprozessen, an der 

Kommünikation ünd am Informationsflüss bis hin zür sinnstiftenden Ünternehmensidentita t.  

• Zahlreiche Interessenten habe ich perso nlich aüf dieses Thema aüfmerksam gemacht   
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Aüsblick: 

• Die eingeleiteten Change-Prozesse mo chte ich so lange ünterstü tzen, bis sie ohne mich sicher 

laüfen, von Bestand sind ünd die Ünternehmen Sie aüs eigener Kraft weiter optimieren ko nnen.  

• Vier weitere Künden mo chte ich in diesem Jahr dabei ünterstü tzen, Ihre mit der 

Mitarbeiterzüfriedenheit verbündenen Chancen zü entdecken ünd zü aktivieren.  

• Mein Ziel ist es, die Bedeütüng dieses Themas, aüch ünter dem Aspekt der Sicherüng ünd 

Gewinnüng von Fachkra ften ünd als wichtigen Baüstein aüf dem Weg zü einer zükünftsstarken 

Wirtschaftsweise, noch bekannter zü machen.  

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Als Dienstleister handle ich im Interesse meiner Ansprüchsgrüppen, sofern dies mit meinen 

ethischen Gründsa tzen vereinbar ist. 

• Schon beim Projektstart frage ich meine Künden nach ihren wichtigsten Themen ünd Zielen sowie 

nach ihren Erwartüngen an mich beim gemeinsamen Projekt. Dabei mo chte ich ihnen aüch 

aüfzeigen, welche Aspekte eines zükünftsstarken Wirtschaftens ihre Interessen ünterstü tzen ünd 

bei der Erreichüng ihrer Ziele fo rderlich sein ko nnten. Sie ko nnen dann ümfassend informiert ünd 

frei entscheiden, was sie angehen mo chten. 

• Mit meinen Künden arbeite ich immer wertscha tzend in deren berüflicher Praxis. 

Mein Ziel ist es, ihnen die beste Ünterstü tzüng zü geben ünd eine reibüngslose Integration des 

gemeinsam Erarbeiteten in deren Abla üfe zü ermo glichen. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Aspekte natürvertra glichen Wirtschaftens würden von mir beim Startgespra ch bisher nür dann 

eingebracht, wenn es ganz offensichtlich zür Aüfgabenstellüng ünd den Zielen der Künden passte.  

• Der Rest wird bereits so praktiziert 

 

Aüsblick: 

• Die bereits laüfenden Aktivita ten werden fortgefü hrt. 

• Die Weiterentwicklüng von zwei Sa ülen der Nachhaltigkeit, Profit ünd People, sind Gegenstand 

meiner ta glichen Arbeit. Alle meine Künden ünd Interessenten mo chte ich nün aüch aktiv aüf die 

mit natürvertra glichem Arbeiten ünd entsprechenden Prodükten einhergehen Chancen ansprechen, 

der dritten Sa üle der Nachhaltigkeit.  

• Das aktive Reflektieren ünd Feedbackgeben meiner Künden in Bezüg aüf die Qüalita t meiner 

Ünterstü tzüng ünd deren Optimierüng mo chte ich weiter sta rken. 
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Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen, Aktivita ten ünd Ergebnisse: 

• Da ich von Beginn meiner Selbsta ndigkeit an daraüf achtete, fü r mein Ünternehmen langlebige, 

ressoürcenschonende ünd reparierbare Prodükte zü erwerben oder zü nützen, hat sich im zürü ck-

liegenden Berichtsjahr kein Bedarf an Neüanschaffüngen ergeben. Verbraüchsmaterialien, die 

beispeilsweise den blaüen Engel haben, beziehe ich bei einem Versandha ndler fü r ümweltgerechte 

Prodükte oder beim o rtlichen Bü roartikel- ünd Schreibwahrenha ndler, sofern er solche Artikel fü hrt 

ünd beschaffen kann oder mo chte. 

 

Aüsblick: 

• Ich beabsichtige, genaü so weiter vorzügehen. 

 
LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Maßnahmen, Aktivita ten ünd Ergebnisse: 

• Beno tigten Strom, den ich mit meiner Photovolatikanlage nicht selbst herstelle, beziehe ich von 

einem Ünternehmen, das Strom zü 100% regenerativ erzeügt. Wa rme fü rs Bü ro erzeügen wir mit 

einer energieeffizienten ünd ümweltfreündlichen Gas-Brennwertanlage. Bei allen im Ünternehmen 

eingesetzten Energieverbraüchern habe ich aüf geringen Energieverbraüch geachtet, wo einstellbar 

wa hle ich züsa tzlich den Energiesparmodüs.   

 

Aüsblick: 

• In den na chsten 24 Monaten soll das Firmenfahrzeüg dürch einen noch energiesparenderen ünd 

ressoürcenschonenderen Kleinwagen ersetzt werden. 

 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen, Aktivita ten ünd Ergebnisse: 

• Mein eigenes Prodükt (siehe www.thomas-geist.com) ist bereits in hohem Maße nachhaltig. 

Es sta rkt bei meinen Künden eine nachhaltige, langfristig erfolgreiche Wirtschaftsweise.  

 

Aüsblick: 

• Anregüngen zür Sta rküng der Ümweltvertra glichkeit ihrer Prodükte, der Stoffstro me oder sonstigen 

o kologischen Handelns, Messens, Dokümentierens ünd Kommünizierens, werden ich meinen 

Künden bei Bedarf gerne gegeben. Die Prodüktentwicklüng nach Modellen der circülar economy 

http://www.thomas-geist.com/
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wie beispielsweise cradle to cradle ©, bieten hier interessante Mo glichkeiten. Die professionelle 

Begleitüng bei der Ümsetzüng dieser Themen steht nicht in meinem Foküs. Bei Bedarf ünd aüf 

Wünsch stelle ich gerne den Kontakte her zü Spezialisten, die aüf den jeweiligen Gebieten 

professionell ünterstü tzen ko nnen.  

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 8: NACHHALTIGE INNOVATION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Nachhaltige, die Mitarbeiter involvierende Innovationen ünd der dürch sie ünterstü tzte, besta ndige 

ünd profitable Verkaüfserfolg ist eine wesentliche  Voraüssetzüng dafü r, dass Ünternehmen fü r 

Maßnahmen züm Schütz ünserer natü rlichen Lebensgründlagen die no tige Energie, die 

erforderlichen Ressoürcen ünd die beno tigten Mittel bereitstellen ko nnen. Dabei gilt es, fü r jedes 

Ünternehmen seine zü ihm passenden Hebel zü erkennen ünd zü aktivieren. Dies setzt nach 

meinem Versta ndnis eine Innovation voraüs, die in der Praxis bestehen kann, intern gelebt ünd von 

Künden ünd anderen Stakeholdern gerne in Ansprüch genommen wird. 

• Als neütraler Impülsgeber ünd Begleiter lade ich meine Künden dazü ein, Mo glichkeiten ünd 

Chancen nachhaltiger Innovationen kennenzülernen. Ich gebe Ihnen Anregüngen, wie sie ihre 

Züsammenarbeit zü einer lebendigen ünd lernenden, kreativen ünd Aspekte der Nachhaltigkeit 

integrierenden Üntenehmensorganisation weiterentwicklen ko nnen. Sie soll in der Lage sein, die 

Innovationskraft zü sta rken ünd selbst nachhaltiger ünd innovativer zü werden. Darü ber hinaüs 

biete ich ihnen an, sie dabei zü ünterstü tzen, eine zükünftssta rkende, nach innen ünd aüßen 

aüsstrahlende Ünternehmensidentita t zü entwickeln, welche die Innovationskraft ünd das 

Miteinander fo rdert ünd wichtige Voraüssetzüngen schafft fü r nachhaltige Innovationen ünd 

erfolgreiches Verkaüfen.  

• Meine eigene, erfolgreiches ünd nachhaltiges Wirtschaften sta rkende Dienstleistüng, entwickle ich 

permanent weiter. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Im vergangenen Jahr habe ich mit vier weiteren mittelsta ndischen Ünternehmen damit begonnen, 

deren interne Züsammenarbeit zü einer lebendigen Ünternehmensorganisation zü entwickeln. Dort 

ünterstü tze ich die Fü hrüngskra fte bei der Schaffüng von Rahmenbedingüngen, die eine Potenzial-

entfaltüng im Ünternehmen fo rdern, die kollektive Energie ünd Intelligenz aktivieren, üm sie im 

Sinne der Ünternehmensziele ünd Innovationskraft nützbar zü machen. Mit drei dieser Firmen 

arbeite ich aüch an einer zükünftssta rkenden Identita t Ihres Ünternehmens, einschließlich einer 

Verkaüfs- ünd Marketingplanüng, die deren Attraktivita t als Lieferant, Arbeitgeber ünd Partner 

ebenso ünterstü tzen wie die drei Sa ülen der Nachhaltigkeit. 

• Dieses Angebot habe ich aüf meiner Homepage weiterentwickelt ünd transparenter gemacht 

• Zahlreiche Interessenten habe ich perso nlich aüf dieses Thema ansprechen.   
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Aüsblick: 

• Gerne mo chte ich in den na chsten 12 Monaten vier neüe Künden dabei ünterstü tzen, ihre mit 

nachhaltiger Innovation verbündenen Chancen zü entdecken ünd zü nützen.  

• Die eingeleiteten Change-Prozesse mo chte ich so lange weiter ünterstü tzen, bis sie ohne mich sicher 

laüfen, von Bestand sind ünd die Ünternehmen Sie aüs eigener Kraft weiter optimieren ko nnen.  

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Mein Gescha ftskonto habe ich 2018 aüf eine nachhaltige Bank ümgestellt, die aüf große Transpar-

enz wertlegt, die ethisch, sozial aber aüch wirtschaftlich langfristig ünd verantwortüngsvoll handelt.  

 

Aüsblick: 

• Aüch in Zükünft werden Finanzentscheidüngen von mir im Hinblick aüf deren Nachhaltigkeit 

geprü ft. Ümweltfreündliche ünd ethisch wertige Alternativen werden bevorzügt. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Als Freiberüfler lasse ich mich weder bestechen noch besteche ich andere.  

 

Aüsblick: 

• Nach diesem Gründsatz werden ich aüch in Zükünft handeln 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Die meisten von mir ünterstü tzen Ünternehmen sind in der Region zühaüse, von der aüs ich arbeite.  

• Aüch mein WIN-Projekt wirkt in der Region 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Siehe hierzü 4. Unsere Schwerpunktthemen ünd 6. Unser WIN-Projekt. 

 

Aüsblick: 

• Diese Aktivita ten mo chte ich weiter aüsbaüen. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit meinem WIN!-Projekt leiste ich einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Thema: Nachhaltigkeit – Bedeutung und Möglichkeiten für Unternehmen. Vortrag ünd Disküssion an der 

Technikerschüle der Gewerblichen Schüle O hringen, GSOE, am 27.04.2018.  

Die Veranstaltüng fand mit zwei Technikerklassen ünd etwa 40 Teilnehmern statt. Schwerpünkte meiner 

Keynote waren die Kla rüng des Begriffes Nachhaltigkeit, eine Einscha tzüng, wo wir heüte stehen, 

wichtige Treiber fü r Ünternehmen in Sachen Nachhaltigkeit ünd viele Beispiele fü r praktizierte 

Nachhaltigkeit in Ünternehmen aüs der Praxis. Diese erga nzte ich üm Einscha tzüngen züm damit 

verbündenen Aüfwand. Darü ber hinaüs stellte ich einige Informationsqüellen züm Thema vor ünd wie 

Ünternehmen ihr Nachhaltigkeitsmanagement systematisieren ünd dokümentieren ko nnen, 

beispielsweise im Rahmen der WIN-Charta. Anschließend diskütierten wir ü ber das Thema.    

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

1 Stünde Vortrag, 1 Stünde Disküssion, 15 Stünden Vorbereitüng. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Die Resonanz bei der Disküssionsründe war erfreülich. Weitere Effekt der Veranstaltüng konnten nicht 

gemessen werden. Folgende Leitsa tze der WIN-Charta würden einbezogen: Leitsatz 02 – 

Mitarbeiterwohlbefinden, Leitsatz 04 – Ressoürcen, Leitsatz 5 – Energie ünd Emissionen, Leitsatz 07 – 

Ünternehmenserfolg ünd Arbeitspla tze, Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen sowie Leitsatz 12 – 

Anreize zü Ümdenken 

AUSBLICK 

Im kommenden Berichtsjahr mo chte ich an einer weiteren Schüle eine a hnliche Veranstaltüng initiieren 

ünd dürchfü hren. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Thomas Geist 
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